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Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung der Großen Kreisstadt Oschatz zum Vollzug 
des Vorkaufsrechts nach § 38 des Sächsischen Naturschutzgesetzes i. V. m. § 66 
des Bundesnaturschutzgesetzes

Die Große Kreisstadt Oschatz er-
lässt folgende Allgemeinverfü-
gung zum Vollzug des Vorkaufs-
rechts nach § 66 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2542), das zu-
letzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 
I Nr. 225) geändert worden ist, in 
Verbindung mit § 38 des Sächsi-
schen Naturschutzgesetzes vom 
6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 
451), das zuletzt durch das Ge-
setz vom 22. Juli 2024 
(SächsGVBl. S.672) geändert 
worden ist:
1. Die Große Kreisstadt Oschatz 
verzichtet hiermit vollumfäng-
lich auf die Ausübung des Vor-
kaufsrechts nach § 66 des Bun-
desnaturschutzgesetzes i. V. m. 
§ 38 des Sächsischen Natur-
schutzgesetzes für alle Rechts-
geschäfte.

2. Diese Allgemeinverfügung 
tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Großen Kreisstadt 
Oschatz in Kraft und gilt bis auf 
Widerruf und rückwirkend vom 
17.08.2024.

Begründung

I.
Nach § 66 Absatz 1 Satz 1 des 
Bundesnaturschutzgesetzes i. V. 
mit § 38 Absatz 1 Satz 1 des 
Sächsischen Naturschutzgeset-
zes steht den Gemeinden und 
Landkreisen ein Vorkaufsrecht 
an Grundstücken zu,
1. die in Nationalparken, Natio-
nalen Naturmonumenten, Na-
turschutzgebieten oder als sol-
chen einstweilig sichergestellten 
Gebieten liegen,
2. auf denen sich Naturdenkmä-

ler oder als solche einstweilig si-
chergestellte Gegenstände be-
finden,
3. auf denen sich oberirdische 
Gewässer befinden.
II.
Die Großen Kreisstadt Oschatz 
beabsichtigt auf Grund der 
Haushaltslage bis auf Widerruf 
das naturschutzrechtliche Vor-
kaufsrecht nicht auszuüben.

Die Nichtausübung des Vor-
kaufsrechts wird mit dieser All-
gemeinverfügung für alle 
Grundstücksveräußerungsvor-
gänge erklärt. Die Allgemeinver-
fügung ersetzt gleichzeitig das, 
für den Fall des nicht bestehen-
den Vorkaufsrechts von der Gro-
ßen Kreisstadt Oschatz auszu-
stellende Negativattest.

Die Große Kreisstadt Oschatz 
hat hierzu die tatsächlichen und 
die sich an einem praxistaugli-

chen Vollzug orientierenden 
Möglichkeiten zur Ausübung 
des Vorkaufsrechts geprüft und 
sieht keine Notwendigkeit für 
Einzelfallentscheidungen.

Die Nichtausübung des Vor-
kaufsrechts wird pauschal ver-
fügt, um unverhältnismäßige 
und unnötige Arbeitsbelastun-
gen der mit dem Vorkauf befass-
ten Behörden und Notare zu ver-
meiden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfü-
gung kann binnen eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der 
Stadtverwaltung Oschatz, Neu-
markt 1, 04758 Oschatz Wider-
spruch erhoben werden.
David Schmidt
Oberbürgermeister

Lebenshilfe e.V. Regionalvereinigung Oschatz 
ist „Unternehmer des Jahres 2024“
Herzlichen Glückwunsch zu die-
ser Ehrung! Aus einer Menge 
von Anträgen wählte der 
Oschatzer Stadtrat die Lebens-
hilfe aus und würdigte somit das 
Engagement im Bereich der 
Arbeit mit behinderten Men-
schen in Oschatz. 

In seiner Rede dankte Oberbür-
germeister David Schmidt der 
­Lebenshilfe e.V. Regionalvereini-
gung Oschatz für die außeror-
dentlichen Bemühungen im Be-
reich der Integration und Inklu-
sion von Menschen mit Beein-
trächtigungen. „Die Lebenshilfe 
sei ein starker und wertvoller Part-
ner, mit dem man ausgezeichnet 
zusammenarbeiten und auf den 
man sich verlassen kann. In 
Oschatz wird Inklusion bereits seit 
34 Jahren gelebt, die Oschatzer 
akzeptieren und wertschätzen 
die betreuten Menschen und ihre 
Arbeit. Viele Veranstaltungen 

werden gemeinsam durchge-
führt und somit spiegele sich die 
Vielfalt der Menschen im Stadt-
geschehen wider.“

Verbunden mit den besten 
Wünschen für die zukünftige 
Arbeit blickte Schmidt bereits 
auf das 35jährige Bestehen der 
Lebenshilfe Oschatz im Jahr 
2025 sowie die Kleine Garten-
schau 2026 voraus. Beide Veran-
staltungen werden die partner-
schaftlichen Beziehungen festi-
gen, davon ist auch die Präsiden-
tin der Lebenshilfe, Bärbel Stein 
überzeugt. Sie dankte insbeson-
dere den vielen Mitarbeitenden, 
die unermüdlich für das Wohl 
der betreuten Menschen sor-
gen, sowie den Unternehmen. 
„Es ist eine herausfordernde, 
aber auch schöne Arbeit, beson-
ders wenn man merkt, wie diese 
Arbeit wertgeschätzt wird.“ 
sagte sie.

Ein Glückwunsch geht an den Vereine Lebenshilfe e.V. Regional-
vereinigung Oschatz – er wurde als „Unternehmer des Jahres 
2024“ geehrt. Foto: Stadt Oschatz

Auch in diesem Jahr wird in der Robert-Härtwig-Schule wieder 
für weihnachtliche Stimmung gesorgt: Dafür wird am 
13. Dezember in die Aula geladen. Foto: D. Uhlemann

Lange dauert es nicht mehr: 
Die zweite Adventskerze wur-
de bereits angezündet, Weih-
nachten kündigt sich schon 
an. Für eine festliche Einstim-
mung sorgt die alljährliche 
Weihnachtsveranstaltung in 
der Aula der Robert-Härtwig-
Schule: Diese findet in diesem 
Jahr am Freitag, 13. Dezem-
ber, um 18 Uhr statt.

Das Motto der Auflage 
2024 lautet „Ein Licht in 
dunkler Nacht“. Ein buntes 
Programm aus Weihnachts-
liedern, Rezitationen und 
dem Erklingen der Orgel zau-
bert vorweihnachtliche Stim-
mung. Im Anschluss gibt es 
einen gemütlichen Ausklang 
auf dem Schulhof. Alle Inte-
ressierten sind an diesem Tag 
herzlich eingeladen.

K. Frohberg

Bald nun ist Weihnachten Wasser- und Bodenproben werden in Oschatz 
untersucht
Die Arbeitsgruppe für Um-
welttoxikologie (AfU) –  ein 
eingetragener Naturschutz-
verein –  bietet auf der Bera-
tungsveranstaltung in Oschatz 
allen Bürgern die Möglichkeit, 
sich zu Fragen der Wasser- und 
Bodenqualität, der Wasserauf-
bereitung und einer optimalen 
Bodendüngung zu informie-
ren.

Am Donnerstag, 23. Janu-
ar 2025 bietet die AfU von 
13.45 bis 14.45 Uhr im 

­Soziokulturellen Zentrum 
E-Werk, Lichtstr. 1 an, 
­Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen. 
Gegen einen Unkostenbeitrag 
kann das Wasser sofort auf 
den pH-Wert und die Nitrat-
konzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch ab-
gefülltes Wasser (ca. ein Liter) 
in einer Kunststoff-Mineral-
wasserflasche mitbringen. Auf 
Wunsch kann die Probe auch 
auf verschiedene Einzelpara-

meter wie zum Beispiel 
Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwas-
serqualität überprüft werden.

Weiterhin werden auch 
­Bodenproben für eine Nähr-
stoffbedarfsermittlung ent-
gegengenommen. Hierzu ist 
es notwendig, an mehreren 
Stellen des Gartens Boden aus-
zuheben, so dass insgesamt 
ca. 500 Gramm der Mischpro-
be für die Untersuchung zur 
Verfügung stehen.

Termine zum Weihnachtsbaum(-selber-)schlagen 
im Forstbezirk Leipzig
Im Forstbezirk Leipzig kann 
man sich auch 2024 wieder 
seinen Weihnachtsbaum 
selbst schlagen – möglich ist 
dies am Samstag, 21. De-
zember, von 9 bis 14 Uhr im 
Wermsdorfer Wald.

Achtung: Zum Fällen des 
Wunschbaumes sollte man 
bitte eine Handsäge oder Axt 
mitbringen. Das Team des 

Forstbezirkes steht beim Ver-
packen der Bäume selbstver-
ständlich zur Verfügung und 
sorgt auch für das leibliche 
Wohl mit Sitzgelegenheiten 
und Lagerfeuer. Die Zufahrt ist 
ausgeschildert. Die Kosten be-
laufen sich auf ab 25 Euro pro 
Baum.

3 Wo? 
Wermsdorfer Wald, Revier 

Collm, Zufahrt über den Kalk-
weg – aus Richtung Werms-
dorf kommend, in Richtung 
Collm fahrend den letzten 
Waldweg vor dem Waldaus-
gang nach rechts abbiegen 
und dann der Ausschilderung 
folgen. 
 
3 Wann?
Samstag, 21. Dezember, 
von 9 bis 14 Uhr 

Mitmachen im Landkreis Nordsachsen – 
Ehrenamt suchen und finden
Eine extra Vorlesestunde im 
Kindergarten, der Spielenach-
mittag im Seniorentreff, siche-
re Fledermausquartiere oder 
ein buntes Sommerfest: vieles 
davon gibt es, weil Menschen 
zwischen Schkeuditz, Arz-
berg, Mügeln und Oschatz in 
ihrer Freizeit die Initiative er-
griffen, ihre Ideen gemeinsam 
umgesetzt oder andere dabei 
unterstützt haben. Im Ehren-
amt ist so einiges möglich. Und 
Freude und gemeinsame Er-
lebnisse entstehen ganz 
nebenbei.

Wer mitmachen möchte fin-
det eine Übersicht von Organi-
sationen und Initiativen, die 
aktuell Engagierte suchen, auf 
der digitalen Ehrenamtsplatt-
form www.ehrensache.jetzt. 
Zum Informieren und Stöbern 
nutzen Sie am besten den 
­regionalen Einstieg auf die 
Plattform unter www.nord-
sachsen.ehrensache.jetzt.

Gemeinnützige Träger kön-
nen hier außerdem kostenfrei 
Inserate schalten, wenn sie 
Freiwillige suchen. Für weitere 
Informationen erreichen Sie 

die Koordinatorin für den 
Landkreis Anne-Kathrin Geri-
cke unter Tel.: 0151 54881973 
oder E-Mail: gericke@­
buergerstiftung-dresden.de.

Die „Digitale Ehrenamts-
plattform für Sachsen“ ist ein 
Projekt der Bürgerstiftung 
Dresden und wird gefördert 
durch das Sächsische Staats-
ministerium für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Es wird finanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushalts.

Lebensraum für Insekten – Obst für alle
Da kann man mitmachen: 
„Sachsen pflanzt gemeinsam 
– Aktion 1000 Obstbäume“ ist 
eine Initiative des Sächsischen 
Landtages. Sie wird nunmehr 
im Rahmen einer Kooperation 
zwischen Deutschem Verband 
für Landschaftspflege (DVL)- 
Landesverband Sachsen e.V. 
und dem Bund Deutscher 
Baumschulen (BdB) e.V. Lan-
desverband Sachsen umge-
setzt.

Schulen, Kitas, freiwillige 
Feuerwehren, Jugendclubs, 
Berufsschulen, außerschuli-
sche Bildungseinrichtungen, 
gemeinnützige Vereine, Kirch-
gemeinden und andere ge-
meinnützige Organisationen 
können sich um zwei bis fünf 
Obstbäume als Hochstamm, 
Mittelstamm oder Nieder-
stamm bewerben. Und für die 
schnelle Ernte können Sie auch 
bis zu fünf Beerensträucher er-
halten.

Neu für diese letzte Bewer-
bungsphase ist, dass Akteure, 
die bereits erfolgreich teilge-
nommen haben, sich noch-
mals bewerben können, wenn 
genug Fläche vorhanden ist. 

Bewerben für die Frühjahrs-
pflanzung 2025 kann man sich 
noch bis 31. Januar 2025 – 
dies ist wahrschein-
lich die letzte 
Möglichkeit 
zur Teilnahme 
innerhalb 
der Aktion.

Und so 
geht es:

Unter 
www.dvl­-
sachsen.de/
de/58/p1/-obstbaeu-
me.html findet man einen 
Teilnahmebogen, den man on-
line ausfüllen kann. Dort sollte 
man noch mindestens zwei 
­Bilder der Fläche und ein Luft-
bild mit eingezeichneten 
Pflanzstandorten hochladen.

Zusammen mit den Obst-
bäumen bekommt man Wur-
zelschutz, Stammschutz und 
ggf. Befestigungsmaterial 
­gestellt. Ein Ansprechpartner 
der betreuenden Einrichtung/
Organisation („Baumpate“) 
kümmert sich um die Pflan-
zung, Wässern und Obst-

baumschnitt und die künftige 
Obsternte. Detaillierte Hinwei-

se zur Obstbaumpflanzung 
und -pflege findet 

man ebenso auf 
der Homepage.

2 Kontakt zur Bewerbung: 
Sabine Ochsner
DVL-Landesverband Sachsen, 
Tel.: 03501 57 100 75,
E-Mail: obstbaum-orga@
dvl-sachsen.de

2 Kontakt zur Pflanzung und 
­Pflege: 
Katrin Müller
DVL-Regionalbüro Sächs. 
Schweiz-Osterzgebirge
Tel.: 03504 62 96 61, 
E-Mail: obstbaum-wissen@
dvl-sachsen.de

Sachsen pflanzt 
gemeinsam – Aktion 

1000 Obstbäume


